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Von den Optionen zur Transformation

In diesem Band wird aufgezeigt, wie die im 
UniNEtZ-Optionenbericht dargestellten Optionen zusammenwirken, 
um die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der UN zu erreichen. 
Dabei dienen folgende Transformationsfelder als Rahmen, die auf 
dem UN-Bericht The Future is Now basieren und für Österreich  
besonders relevant sind: 

—  Wohlergehen von Mensch und Gesellschaft
— Globale Umwelt-Commons
— Nachhaltige und gerechte Wirtschaft
— Energiesysteme und zirkuläres Kohlenstoffmanagement
— Ernährung und Lebensmittelproduktion
— Städtische und ländliche Raumentwicklung

Im jeweiligen Transformationsfeld werden 
nach einer kurzen Themeneinführung wesentliche Transformations-
potenziale basierend auf den UniNEtZ-Optionen beschrieben sowie 
die Rolle der wichtigsten Akteursgruppen für die Umsetzung der 
Ziele für nachhaltige Entwicklung der UN skizziert.
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Vorwort

Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen

Sieht man sich bei uns in Österreich um, sind 
die Folgen der Klimakrise mittlerweile deutlich sichtbar und spürbar 
– von Überflutungen bis hin zu Dürreperioden und Unwettern. Auch 
beim Blick über unsere Landesgrenzen hinweg sind die teils jetzt 
schon katastrophalen Auswirkungen der globalen Erwärmung nicht 
zu übersehen. 

Wir stehen also vor einer weltweiten Heraus­
forderung. Und damit auch vor einer gemeinsamen Aufgabe. Im  
Projekt UniNEtZ haben sich Wissenschaftlerinnen und Wissen­
schaftler aus zahlreichen Partnerinstitutionen zusammengeschlos­
sen, um diese Aufgabe auch wirklich gemeinsam anzugehen. Das 
Schlüsselwort ist „gemeinsam“, denn durch die interdisziplinäre 
Vernetzung ergeben sich neue Möglichkeiten, neue Ideen, neue 
Synergien, die dabei helfen, die UN Sustainable Development Goals 
umzusetzen. Es stimmt mich hoffnungsvoll, dass viele schlaue 
Menschen aus Sozialwissenschaften, Naturwissenschaften, Technik, 
Kunst und Musik ihre Köpfe zusammenstecken, um über Nachhaltig­
keitsziele zu reden und Optionen aufzuzeigen, wie sie auch tatsäch­
lich erreicht werden können. 

Jede und jeder Beteiligte an diesem Projekt 
leistet einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung in 
Österreich. Genau diese Entwicklung brauchen wir dringend, wenn 
wir in eine lebenswerte Zukunft steuern wollen. Der Optionenbericht, 
den Sie gerade in den Händen halten, gibt uns eine reale Chance 
auf so eine Zukunft.

Ich wünsche allen Beteiligten und Partner­
institutionen viel Erfolg bei der nächsten Projektphase – der gemein­
samen Umsetzung der Optionen in Kooperation mit Stakeholdern 
sowie dem Finden weiterer Möglichkeiten zur Umsetzung der Nach­
haltigkeitsziele. Ich weiß, dass der Weg von der Idee zur tatsäch­
lichen Maßnahme manchmal ganz schön lang sein kann – mein 
großer Dank gilt allen, die ihn trotzdem unbeirrt weitergehen.

Grußworte des Bundespräsidenten


